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Jugendarbeit als Treibgut im Meer der Kürzungen und kein Land in Sicht 
 

Dresden, 03.08.2026 
Am 03.07.2026 wurde der beschlossene Entwurf der Staatsregierung zum Doppelhaushalt 27/28 zur See 
gelassen. Zumindest für den Einzelplan 8 des Staatsministeriums für Soziales, Gesundheit und 
Gesellschaftlichen Zusammenhalt (SMS) kann festgehalten werden, dass die Kompassnadel reichlich ins 
Flattern geraten ist. Ein klarer Kurs ist für die Haushaltsstellen der Jugendarbeit nicht zu erkennen. 

 
Leck im Schiffsrumpf statt Land in Sicht 
Die geplante Erhöhung der Jugendpauschale von 15 auf 16 Mio. Euro wirkt zunächst wie frischer 
Wind in den Segeln. Doch es kommt kein Land in Sicht. Stattdessen läuft Wasser in den 
Schiffsrumpf der Jugendarbeit, hervorgerufen durch diverse Kürzungsvorschläge. 
 
Allein die Einschnitte in den Förderrichtlinien (FRL) überörtlicher Bedarf, Weiterentwicklung und 
Investitionen würde ein Loch von rund 2,5 Mio. € entstehen lassen. Betroffen wären u.a. 
Angebote der außerschulischen Jugendbildung, der internationalen Jugendarbeit sowie 
Fortbildungsformate, Modellprojekte und dringend erforderliche Sanierungsmaßnahmen. 
 
Aufziehender Sturm? 
Die geplante Umstellung von rund 13 von 37 Mio. € für die Schulsozialarbeit in Sachsen von 
Zuweisungen auf Zuschüsse droht diesem zentralen Arbeitsbereich mittelfristig wie Blitz und 
Donner auf offener See zu werden. Zumindest wirkt dieses Vorhaben wie ein Warnsignal am 
Horizont, das auf künftige Einschnitte hindeutet. 
 
Verwaltungsvereinfachung als Kurskorrektur? 
Vorgänge in der Verwaltung zu optimieren kann Ressourcen freisetzen. Allerdings fährt das 
Ministerium in Bezug auf die FRL Schulsozialarbeit und die FRL Jugendpauschale einen kritischen 
Kurs. Wenn die Überführung dieser Richtlinien in die Kommunalpauschalenverordnung nicht mit 
eindeutigen Zweckbindungen für die Mittelausgabe und dem Erhalt bestehender Fachstandards 
flankiert wird, dann könnte aus der Kurskorrektur schnell eine Irrfahrt werden und die 
Fördergelder an den eigentlichen Adressaten (junge Menschen) vorbeifließen.   
 
Wenn die Überführung dieser Richtlinien in die Kommunalpauschalenverordnung nicht mit 
eindeutigen Zweckbindungen für die Mittelausgabe und dem Erhalt bestehender Fachstandards 
flankiert wird, besteht die Gefahr, dass sich die Kurskorrektur schnell als Irrfahrt entpuppt und 
die Fördergelder nicht für die eigentlichen Adressaten (junge Menschen) genutzt werden. 
 
Klarer Kurs ist gefordert 
Schwere Stürme vorauszusagen und nach einer rettenden Küste am Horizont Ausschau zu halten, 
reicht nicht aus. Das „Schiff“ Jugendarbeit trotz schwerer See und Schieflage irgendwie über 



 

Wasser zu halten, verzögert lediglich den Untergang. Kritische Zeiten sind nur mit einem klaren 
Kurs zu bewältigen. 
 
Sachsen braucht eine langfristige und zielführende Strategie für die Jugendarbeit. Dies wäre 
zudem ein klares Zeichen an die jungen Generationen, dass sie nicht nur die Zukunft des 
Freistaates sind, sondern auf den Weg in eben diese durch bedarfsgerechte und krisenfeste 
Angebote unterstützt werden. Das setzt einen Führungs- und Gestaltungswillen der 
entsprechenden Verantwortungsträger*innen voraus, Jungendarbeit auch in finanziell 
schwierigen Zeiten und trotz politischem Gegenwind rechtssicher zu schützen und zu stärken. 
 
Das Sächsische Staatsministerium für Soziales, Gesundheit und gesellschaftlichen Zusammenhalt 
und die parlamentarischen Vertreter*innen des Sächsischen Landtages sind aufgefordert, die 
Segel zu setzen, Flagge zu zeigen und den Kurs zu stärken.  

 
Der Landesverband Soziokultur Sachsen e.V. ist die zentrale Interessenvertretung soziokultureller Zentren 
und Initiativen in Sachsen. Als Dachverband vereinen wir derzeit über 65 Mitglieder, die an den 
Schnittstellen von Kultur, Bildung, Jugend, Sozialem und Inklusion arbeiten. Gemeinsam stärken wir 
Vernetzung, Qualität und kulturelle Teilhabe in Sachsen.  
Die kulturelle Jugendarbeit setzt sich besonders für die Belange der Kinder- und Jugendarbeit und der 
kulturellen Bildung ein. 
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